
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 10

Artikel: Kraftwagen-Industrie

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579960

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 23.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579960
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


3Unflt. fdjtudj. £>anbttj. jjettung („äJleilterbtiut") ytv. 10

forote einige SInfänger haben fid) gu einem Sonbertrüpp»
d)en gufammen getan unb mit bet ©eroerffdjaft einen

Sertrag abgefd)loffen. ©er SReifteroerein ifi froh, baß
er biefe ©lemente Io§ ifi.

(Sine größere Sebeutung fommt ben in Siebe ftetjen=
ben Sonberabmadpngen nicht gu. ©er STieifteroerein,
bem aße großem firmen auf bau 'rßta^e Sern ange=

böten, ftebt nacf) roie not uoüfiänbig intaft ba unb lebnt
e§ ab, mit ber SXrbeitetfd^aft in roeitere Unterhanblungen
eingutreten, fo lange fie in ibrem gerabegu feinbfeligen
Serhalten gegenüber ben SJieifietn bebarrt.

Sei genügenbem Smutje ber 2lrbeit§roilligen roerben

fid) in nic£)t ferner genügenb ©freiner in Sern
einfinben unb muf ber «Streit obne roeitere Serfpnb»
tungen ein ©nbe nehmen, ©egenroärtig roirb eine @n=

quête über bie 3af)l ber oorfjanbenen Arbeiter gemacht
unb foü ba§ fRefultat berfelben einem roeiteren Scoöl»
ferungöfreife befannt gegeben roerben.

Schreinermeifter=Serein in Sern.

$cftc fpnnb jctgt bie Solotlprncr Siegicnuig. $nr
Hüntonsrat bat ber ©Ijef ^ bßotijeibepartement§, Sie*

gierungërat Süttifer, auf bie Interpellation ffürholg bie

©rünbe au§einanbergefet)t, roelcbe bie Regierung im
©aäapparateftreif in Solotfjurn jum ©rlafj eine§ aßge=
meinen Streifpofienoerboteê geführt hoben. @r

führte au§, ba§ erlaffene Serbot fei fein allgemeine^,
jonbern betreffe nur biefen «Streif, ©robe 21u§fchreitungen
ber Streifpoftenfteber unb ber Streifenben machten ba§
Serbot notroenbig. Unter bem Seifalt beö Stateê oer»

fieberte er, ber iRegierungërat roürbe auch fernerhin in
gleicher Sfßeife energifch oorgehen, unb feine S flieht tun.

Kraftwagen-Industrie.
©ic 5'mta SIbolpb Saurer in 2trbon beteiligte fid) an

ber com frangofifchen ftrieg§imnifterium oeranftalteten
internationalen Saftroagenf onfurreng, bie oom
1.—31. SSJÎai in ffranfreid) ftattfanb, mit groei Saftroagen
unb einem 0mnibu§.

©ie 3af)l ber Sîonfurrenten roar 48 unb bie Se=

bingungen roaren feiten ftrenge. 2Iuf jebem SBageit fuhr
neben bem ©hauffeur gut genauen Äontroße ein fran»
göfifd)er ©enie=0ffigur. ^Reparaturen burften roährenb
ber gangen Konfurrenggeit feine oorfommen. Sobalb
^Reparaturen notroenbig rourben, roar ber 3Bagen oon
ber ftonfurreng au§gefcf)loffen. 2l6enb§ rourben bie

SßagenparfS militärifch 6eroac£)t. Siebft ber tabeüofen
©auerßaftigfeit fam gubem noch ber Senginoerbraud) in
Setracf)t. ©ie Saftroagen halten pro ©ag 140—150 km
unb bie Dmnibuffe 170—190 km gurücfgulegen unb 6e»

trug bie ©efamtfahrftreefe 3000 refp. 4000 km.
Ueber bie Konfutreng fdhreibt ber „Sluto" unterm

31. SRai, alfo nach ©chluß ber Seranfialtung : „©er
Sieg im Classement général fcheiut auf bie finita
Saurer gu faßen. ©er Saftroagen 26 mit 3 t Selaftung
unb 6087 kg @efamtgeroid)t brauchte effeftio nur 19,12 I

2Bf)ite fprit auf einer Strecfe non 112 km. 21ße§ gu»

fammengefaßt ift bie§ ba§ befte fRefultat unb ber 5Ion=

ftrufteur oon Slrbon barf ftols barauf fein. ©ie „Saurer"»
SBagen haben einen oorpglichen ©inbruef roährenb ber
gangen Sîonfurreng gemacht."

Dffigiöi roirb telegraphiert, baß oier erfte fßreife
unb ber erfte S^eiê im © ef am t»©laff einen t
auf bie $irma Saurer fallen roerben.
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sowie einige Anfänger haben sich zu einem Sondertrüpp-
chen zusammen getan und mit der Gewerkschaft einen

Vertrag abgeschlossen. Der Meisterverein ist froh, daß
er diese Elemente los ist.

Eine größere Bedeutung kommt den in Rede stehen-
den Sonderabmachungen nicht zu. Der Meisteroerein,
dem alle größern Firmen auf dem Platze Bern ange-
hören, steht nach wie vor vollständig intakt da und lehnt
es ab, mit der Arbeiterschaft in weitere Unterhandlungen
einzutreten, so lange sie in ihrem geradezu feindseligen
Verbalten gegenüber den Meistern beharrt.

Bei genügendem Schutze der Arbeitswilligen werden
sich in nicht ferner Zeit genügend Schreiner in Bern
einfinden und muß der Streik ohne weitere VerHand-
lungen ein Ende nehmen. Gegenwärtig wird eine En-
quote über die Zahl der vorhandenen Arbeiter gemacht
und soll das Resultat derselben einem weiteren Bevöl-
kerungskreise bekannt gegeben werden,

Schreinermeister-Verein in Bern.

Feste Hand zeigt die Solothurner Regierung. Im
Kantonsrat hat der Chef des Polizeidepartements, Re->

gierungsrat Büttiker, auf die Interpellation Fürholz die

Gründe auseinandergesetzt, welche die Regierung im
Gasapparatestreik in Sololhurn zum Erlaß eines allge-
meinen Streikpostenverbotes geführt haben. Er
führte aus, das erlassene Verbot sei kein allgemeines,
sondern betreffe nur diesen Streik, Grobe Ausschreitungen
der Slreikpostensteher und der Streikenden machten das
Verbot notwendig. Unter dem Beifall des Rates ver-
sicherte er, der Regierungsrat würde auch fernerhin in
gleicher Weise energisch vorgehen, und seine Pflicht tun.

Isrâagen-Muîtttî.
Die Firma Adolph Saurer in Arbon beteiligte sich an

der vom französischen Kriegsministerium veranstalteten
internationalen Lastwagenkonkurrenz, die vom
1.-31, Mai in Frankreich stattfand, mit zwei Lastwagen
und einem Omnibus.

Die Zahl der Konkurrenten war 43 und die Be-
dingungen waren selten strenge. Auf jedem Wagen fuhr
neden dem Chauffeur zur genauen Kontrolle ein fran-
zösischer Genie-Offizier, Reparaturen durften während
der ganzen Konkurrenzzeit keine vorkommen. Sobald
Reparaturen notwendig wurden, war der Wagen von
der Konkurrenz ausgeschlossen. Abends wurden die

Wagenparks militärisch bewacht. Nebst der tadellosen
Dauerhaftigkeit kam zudem noch der Benzinverbrauch in
Betracht. Die Lastwagen hatten pro Tag 140—100 km
und die Omnibusse 170—190 km zurückzulegen und be-

trug die Gesamtfahrstrecke 3000 resp. 4000 kni.
Ueber die Konkurrenz schreibt der „Auto" unterm

31. Mai, also nach Schluß der Veranstaltung: „Der
Sieg im Uius-wmlznt, Mnorul scheint auf die Firma
Saurer zu fallen. Der Lastwagen 26 mit 3 t Belastung
und 6087 kA Gesamtgewicht brauchte effektiv nur 19,12 I

White sprit auf einer Strecke von 112 km. Alles zu-
sammengefaßt ist dies das beste Resultat und der Kon-
strukteur von Arbon darf stolz darauf sein. Die „Saurer"-
Wagen haben einen vorzüglichen Eindruck während der
ganzen Konkurrenz gemacht."

Offiziös wird telegraphiert, daß vier erste Preise
und der erste Preis im Gesamt-Classement
auf die Firma Saurer fallen werden,
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JO gilHfit.

©oldje aufiergeroöhnlid)e ©rfotge finb umfo höhet ju
toçieren, roenn fie in einem Sanbe arungen roerben, baS
10 bet Slutomobil'gnbuftrie an etfiet ©telle genannt
werben muff. Ser ^irma Stbolpf) ©aurer mit itfrem
«ßeltruf unfere aufridjtigfte ©ratulation.

(„Oberttjurgauer".)

Allgemeines Bauwesen.
©nêiocrf SifchofSjetl. (31. Hlai.) gm guti 1907

hatte bie SHunisipotgemeinbe SifdjofSjelt eine Kommiffion
ernannt jum ©tubiunt ber grage i „Stnfauf beS ©aS'
wetfeS buret) bie ©emeinbe". Sie Kommiffion feljte fic^
oantt mit einer Autorität in biefem groeige, Ingenieur
®eijf, Sireltor beS ©aSroerl'eS gürid), in Serbinbung,
um ein juoerläffigeS fad)mänmfd)eS Urteil einjuf) Ken.
£>err SLßeifj fam in feinem ausführlichen ©utadjten jum
®i)Iuffe, baff bie Uebernaljme beS ©aStoerfeS burd) bie
®emeinbe felgr ju begrüben fei. Sie beutige Hhtnijipat'
gemeinbe»23erfammtung bot nun ben îtnfauf- beS ©aS'
ioerfe§ jum offerierten greife oon 110,000 gr. befdfloffen.
$ie Stftien im Hominatroert non 500 gr. werben mit
MO gr. auSgetöft.

©inc mächtige Söaffcrleituttg ift mit bem Kofienauf'
wanb non runb einer Hîiliion SJtart auf ber fd)iad)ten'
berühmten £rod)ef>ene oon ©t. fßrioat, Sionoitle, ©raoe'
Jotte je. erfteHt morben. ©ie umfaßt 16 ©emeinben mit
20 Ortfiaften, eine Seoölferunq oon runb 15,000 ©im
loobnern.

Kraufenafpltiau Sielèborf. (Korr.) ©ine lurje 93e=

rid)terftattung auS bent gürdjerunterlanb in Sau unb
®ntroidlung bringenbet fpinficht toirb oielleicht manchen
fern ber früheren fpeimat roobnenben SBehntater interef
fieren. Sa baS fteine Kranlenafpl in Sielsborf ben
^nforberungen ni(f)t mehr genügt, roirb nun ein neues
proffeS Stfpl für ben Schirl SielSborf gebaut ; bereits
[tob bie i]3Iäne non ben Strdjitetten Hittmeger & gurrer
io 3Bintertt)ur fertig unb bie Hotjbauarbeiten oergeben
Oforben: 2In g. ©rottinger, Hîaurermeifter, SietSborf
'pie @rb= unb SRaurerarbeiten, an g. SJteier, Saumeifter
io Hümlang bie gimmerarbeiten, an g. Signer, Sau--
Weiftet in gürich V bie armierten Setonarbeiten, an
geble, ©pengier in SielSborf bie ©penglerarbeiten.
Ueber bie ^eijungSanlage liegen oon ©ebrüber ©uljer
io 3Blntertt)ur Sered)nung unb ißlan oor; bie Sau=
'eitung roirb oon ber Sauf'ommiffion unb im engeren
®inne oon g. Saber in Hegensberg übernommen, um
ote Koften bafür ju fparen. SaS neue Kranfenafgl roirb
®io ftattlidjer Sau im ©tiete ber gut überbauten 2anb-
Itaufer, bamit roirb ba§ Sitb junt Orte feineSroegS ge=

l'ptt, unb gereift eS ben Scannern, roelcbe in gemein-
obliger SGBeife bie Saute ermöglichen geholfen hoben,
Jjob ferner tjelfen, jur ©bte unb ©enugiuung. Söenn
fid) oon ©önnern unb greunben be§ 2Bef)ntateS frei'
willige ©elbfpenben ober Segate ju ©unften be§ Kran=
lenafgleS einfinben würben, fo roäre bem Guäftor, £>err
®bemifet Sttaag, bie groffe ©orge ber ©elbbefcbaffung
PtleidEjtert unb möchten roir gerne hoffen, baff biefe fpoff
^ong mit bem guten groecî ber Saute für bie armen
Krauten in ©rfüUung gehen möge.

Uerscbieileies.
t Hubert Sauutann, Söagucr' mtb Sdfniicbcmciftcr

in 3lltborf (llri) ftarb am 22. StJiai nach langer KranU
Oeit im Sitter oon erft 47 gahren. Unfere Oefet tennen
o®0 tüchtigen SJteifter in gabrifation oon Sauroerfjeugett,
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©teinfarren ic oon oorteithaftefter ©eite unb bebauern
mit unS aufrichtig ben aHjufrühen fpinfclfteb beSfetben.

lieber bie liage ber berntft^en ^ol^inbuftrie iut gahre
1907 fagt ber gahreSberictjt ber betroffen 0anbelS=
unb ©eroerbefammer : „®ie Nachfrage nadh ^oljroaren
roar baS ganje gahr burch überall giemlich groß. ®ie
begonnenen Heubauten geben ber iparfetterie für bie
erfte gahreshülfte 1908 auSreidhenbe Sefdfiäftigung. ®ie
SOtöbelfabrifation machte im gahre 1907 beffere ©efötjäfte
als im Sorjahre. Korb' unb Hohrmöbel finb oon ber
Heifefaifon teilroeife abhängig unb hatten ein mittleres
©efdjäft. gn Kinberroagen, $ran«port= unb ©pielroagen
unb ©chli'ten : flotter ©efdjäftSgang. ®ie ^oljfchniherei
hatte infolge ber mittetmähigen ^otetfaifon unb beS SluS'
bleibenS ber beffer jahlenben Klaffe geringeren SIbfah
als fonft. ÜDer Konjuntturumfchlag rourbe fdhon im
Hachfommer unb im ^erbft empfunben, inbem bie fonft
üblidfen Hadfbefiedungen jum großen Seile ausblieben,
©benfo geigt fich gurüethottung im ©pielroarengefdfaft.
Sie ^ol^fdhoiherei hotte aber oermehrte 3IuSfut)r unb
arbeitete ju günftigeren Sreifen mit gr. 655,892 gahreSer-
gebniS gegen gr. 637,508 im Sorfahre. SltterbingS foil
bafür ber gnlanbsfonfum geringer geroefen fein."

^eutc nod) gang unbercdicnbarcn üßalbfchaben hot
ber ©cfjneefaU oom legten ©amStag unb ©onntag be=

fonberS in ben Saubroalbungen ber ©chmeij angeftettt;
in manchen ©egenben geigt ftd) heute fdtjon, ba& min'
beftenS V* ber Saubbäume ber Kataftroplje jum ooIO

ftänbigen Opfer gefallen ift. 9Benn man bie 100,000
jerriffenen unb gefriicften Obftbäume jroifefjen Sobenfee,
©enferfee unb in ben tMtpentälern mitrechnet unb bie

gerftörten ^3arfantagen unb SlHeen ber ©täbte mit in
Setrad)t jieht, fo ergibt fid) ein ©efamtfdfaben oon
mehreren SHillionen graulen.

Sie uoflftänbifle eleftrifdje Küthe beS SiiffetS auf
Station ©ismeer ber gungfraubahn ift fo eingerichtet,
ba^ eine -Utahtjeit oon 4—5 ©ängen für 60—120 ißer»
fönen in turner geit gubereitet roerben lann. ®ap finb
erforberlich ein großer ^»eijplattenherb mit Srat' unb
Sadöfen, uetfdl)iebene @hgelîod)feffeI oon 2—70 Siter
gnhalt für SSßaffer bis 90" G u. a. m. Sie ber Sahn=
îraftleitung entnommene ©nergie roirb burdh einen SranS'
formater oon 60 K\v Seiftung auf 145 Solt ©pannung
gebracht. Sie Einlage rourbe oon ber gabrif „©teltra"
äßäbenSroil erfteHt; bie gleiche girma hat auch alle
^eij' unb Kocheinrichtungen für baS ^otel 3Iîofer
boben in Sirol geliefert. Sort roerben fogar
bie gimmer eleftrifch burd) Kachelöfen gebeigt.

Sie thnrgauifchc Iattb)uirtfd)aft!id)e Schule auf 2lrena'
borg erhält ete£lrifd)e Hnlage. Sie gnftaltation ift £)errn
Hüebi, ©tettrotechnifer in Kreujtingen übertragen roorben.

dus der Praxis — für die Praxis.
NB. ilterfanfd', Sanfdf »nb 3lrbettSgefit(!jt roerben

unter biefe SKubrit ni(^t anfgenommett ; berarttge Slnjetgen
gehören in ben ^ufcrattttteil be§ SMatteS. fragen, roelcbe
„unScr ©hiffte" erfdjeinen fotien, rootte man 20 ®t§. in SOlar*
ten (für >)ufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
S:i7. 25k§ ift uortcitfjaftcr bei einer 3emontfteiuprc)fe mit

l)i)braulifd)cm Srctct, ben Sruct eiujulaffen ober 51t fperren, jebt
ift fie mit einem breitciligen $al)tien nerfcljen, eS ift babei grobe
Slbinibuitg mtb es famt feljr roenig ®rucf baraitf gelaffcn roerben,
inbem ba§ SDBaffer oom Jahnen fid) entfernt. UBer liefert ba§
oovteilfjafterc '7

2Ser l)ätte uod) guteri)a(teue gonitfaften für 9/ietali'
giefievci abzugeben ©efl. Offerten, an Sranbeuberg & (So.,
Pjietaügiefsevei, gng.

»89. SBer Ijättc girfa 600 111 ftarfe igodjbnirfröljven, girfa
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Solche außergewöhnliche Erfolge sind umso höher zu
saxieren, wenn sie in einem Lande cirungen werden, das
>n der Automobil-Industrie an erster Stelle genannt
werden muß. Der Firma Adolph Saurer mit ihrem
Weltruf unsere aufrichtigste Gratulation.

(„Oberthurgauer".)

Allgemeine; vauvesen.
Gaswerk Bischofszell. (81. Mai.) Im Juli 1907

hatte die Munizipalgemeinde Bischofszell eine Kommission
ernannt zum Studium der Frage: „Ankauf des Gas-
Werkes durch die Gemeinde". Die Kommission setzte sich

oann mit einer Autorität in diesem Zweige, Ingenieur
Weiß, Direktor des Gaswerkes Zürich, in Verbindung,
um ein zuverlässiges fachmännisches Urteil einzuholen.
Herr Weiß kam in seinem ausführlichen Gutachten zum
Schlüsse, daß die Uebernahme des Gaswerkes durch die
Gemeinde sehr zu begrüßen sei. Die heutige Munizipal-
gemeinde-Versammlung hat nun den Ankaus des Gas-
Werkes zum offerierten Preise von 110,000 Fr. beschlossen.
Die Aktien im Nominalwert von 500 Fr. werden mit
^0 Fr. ausgelöst.

Eine mächtige Wasserleitung ist mit dem Kostenaus-
wand von rund einer Million Mark auf der schlachten-
berühmten Hochebene von St. Privat, Vionville, Grave-
lalte zc. erstellt worden. Sie umfaßt 10 Gemeinden mit
20 Ortschaften, eine Bevölkerung von rund 15,000 Ein-
wohnern.

Krankcnastjlbau Dielsdorf. (Korr.) Eine kurze Be-
Uchterstattung aus dem Zürcherunterland in Bau und
Entwicklung bringender Hinsicht wird vielleicht manchen
smn der früheren Heimat wohnenden Wehntaler interes-
stecken. Da das kleine Krankenasyl in Dielsdorf den
Anforderungen nicht mehr genügt, wird nun ein neues
lffoßes Asyl für den Bezirk Dielsdorf gebaut; bereits
sind die Pläne von den Architekten Rittmeyer à Furrer
m Winterlhur fertig und die Rohbauarbeiten vergeben
worden: An I. Groninger. Maurermeister, Dielsdorf
die Erd- und Maurerarbeiten, an I. Meier, Baumeister
m Rümlang die Zimmerarbeiten, an I. Bryner, Bau-
weister in Zürich V die armierten Betonarbeiten, an
vlehle, Spengler in Dielsdorf die Spenglerarbeiten.
Ueber die Heizungsanlage liegen von Gebrüder Sulzer
w Winterthur Berechnung und Plan vor; die Bau-
Zeitung wird von der Baulommission und im engeren
Sinne von I. Bader in Regensberg übernommen, um
we Kosten dafür zu sparen. Das neue Krankenasyl wird
kin stalllicher Bau im Stiele der gut überdacheten Land-
Häuser, damit wird das Bild zum Orte keineswegs ge-
stört, und gereicht es den Männern, welche in gemeìn-
llütziger Weise die Baute ermöglichen geholfen haben,
und ferner helfen, zur Ehre und Genugtuung. Wenn
stch von Gönnern und Freunden des Wehntales frei-
willige Geldspenden oder Legate zu Gunsten des Kran-
Unasyles einfinden würden, so wäre dem Quästor, Herr
Ehemiker Maag, die große Sorge der Geldbeschaffung
^leichtert und möchten wir gerne hoffen, daß diese Hoff-
uung mit dem guten Zweck der Baute für die armen
kranken in Erfüllung gehen möge.

llerîààî.
f Robert Baumann, Wagner- und Schmicdcmcistcr

w Altdorf (llri) starb am 22. Mai nach langer Krank-
steil im Alter von erst 47 Jahren. Unsere Leser kennen
oen tüchtigen Meister in Fabrikation von Bauwerkzeugen,

Zrttsug („Meisterblatl") tck?

Steinkarren :c von vorteilhaftester Seite und bedauern
mit uns ausrichtig den allzufrühen Hinschied desselben.

Ueber die Lage der bcrnischen Holzindustrie im Jahre
1907 sagt der Jahresbericht der bernischen Handels-
und Gewerbekammer: „Die Nachfrage nach Holzwaren
war das ganze Jahr durch überall ziemlich groß. Die
begonnenen Neubauten geben der Parketterie für die
erste Jahreshälfte 1908 ausreichende Beschäftigung. Die
Möbelfabrikation machte im Jahre 1907 bessere Geschäfte
als im Vorjahre. Korb- und Rohrmöbel sind von der
Reisesaison teilweise abhängig und hatten ein mittleres
Geschäft. In Kinderwagen, Transport- und Spielwagen
und Schlicken: flotter Geschäftsgang. Die Holzschnitzerei
halte infolge der mittelmäßigen Hotelsaison und des Aus-
bleibens der besser zahlenden Klasse geringeren Absatz
als sonst. Der Konjunkturumschlag wurde schon im
Nachsommer und im Herbst empfunden, indem die sonst
üblichen Nachbestellungen zum großen Teile ausblieben.
Ebenso zeigt sich Zurückhaltung im Spielwarengeschäft.
Die Holzschnitzerei hatte aber vermehrte Ausfuhr und
arbeitete zu günstigeren Preisen mit Fr. 055,892 Jahreser-
gebnis gegen Fr. 087,508 im Vorjahre. Allerdings soll
dafür der Jnlandskonsum geringer gewesen sein."

Heute noch ganz unberechenbaren Waldschaden hat
der Schneefall vom letzten Samstag und Sonntag be-

sonders in den Laubwaldungen der Schweiz angestellt;
in manchen Gegenden zeigt sich heute schon, daß min-
bestens der Laubbäume der Katastrophe zum voll-
ständigen Opfer gefallen ist. Wenn man die 100,000
zerrissenen und geknickten Obstbäume zwischen Bodensee,
Genfersee und in den Alpentälern mitrechnet und die

zerstörten Parkanlagen und Alleen der Städte mit in
Betracht zieht, so ergibt sich ein Gesamtschaden von
mehreren Millionen Franken.

Die vollständige elektrische Küche des Büffets auf
Station Eismeer dcr Jnngfraubahn ist so eingerichtet,
daß eine Mahlzeit von 4—5 Gängen für 00—120 Per-
sonen in kurzer Zeit zubereitet werden kann. Dazu sind
erforderlich ein großer Heizplattenherd mit Brat- und
Backöfen, verschiedene Einzelkochkessel von 2—70 Liter
Inhalt für Wasser bis 90" 0 u. a. m. Die der Bahn-
kraftleitung entnommene Energie wird durch einen Trans-
formator von 00 Xn Leistung auf 145 Volt Spannung
gebracht. Die Anlage wurde von der Fabrik „Elektra"
Wädenswil erstellt; die gleiche Firma hat auch alle
Heiz- und Kocheinrichtungen für das Hotel Moser-
boden in Tirol geliefert. Dort werden sogar
die Zimmer elektrisch durch Kachelöfen geheizt.

Die thurgauischc landwirtschaftliche Schule auf Arena-
bcrg erhält elektrische Anlage. Die Installation ist Herrn
Rüedi, Elektrotechniker in Kreuzlingen übertragen worden.

An; à lckâxiz — für sie fllaxiz.
dlL Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. Fragen, welche
„uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (stir Zusendung der Offerten) betlegen.

sr»ge».

i î? Was ist vorteilhafter bei einer Zcmentstcinpresse mit
hydraulischem Druck, den Druck einzulassen oder zu sperren, jetzt
ist sie mit einem dreiteiligen Hahnen versehe», es ist dabei große
Abnutzung und es kann sehr wenig Druck darauf gelassen werden,
indem das Wasser vom Hahnen sich entfernt. Wer liefert das
vorteilhaftere

.'îAH. Wer hätte »och guterhaltene Formkasten für Metall-
gießerei abzugeben? Gest. Offerten an Brandenberg â Co.,
Metallgießerei, Zug.

Wer hätte zirka 000 m starke Hochdruckröhren, zirka
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